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sche Na
209. Dienstag den 7. September 1897 . 107. Jahrgang.
politische »rdrrßcht.

Berlin , 4 . Septbr. lieber Petersburg wird aus
Schach -Tachty im Gouvernement Erivan gemeldet , die Un¬
ruhen an der türkisch-persischen Grenze hätten in letzter
Zeit große Dimensionen angenommen. Nachdem die
türkischen Kurden in persisches Gebiet eingefallen waren
und in dem Dorfe Wor , unweit der Stadt Choi, ein ent¬
setzliches Blutbad angerichtet hatten, wobei 97 Armenier
und 13 Tataren getödtetwurden, unternahmen die Armenier
einen Rachezug in türkisches Gebiet. Ein großes Zelt¬
lager der Kurdeu wurde vernichtet und furchtbare Gräuel-
thaten verübt. 200 Kurden wurden getödtet. Die arme¬
nischen Banden , größtentheils türkische Unterthanen, be¬
traten das persische Territorium ungestört.

Homburg v . d . H . , 4 . Sept . Die heutige Parade
bei Obereschbach nahm trotz des anfangs trüben Wetters,
das sich aber später aufhellte, einen glänzenden Verlauf.
Pünktlich 10 Uhr trafen die hohen Herrschaften ans dem
Paradefelde ein . Der Kaiser trug Generalsuniform mit den
Abzeichen seines hessischen Regiments ; der König von
Italien hatte die Uniform seines 13 . Husaren-Regiments
angelegt . Der König von Sachsen, der König von Württem¬
berg, der Großherzog von Hessen , Prinz Abrecht von
Preußen, der Herzog von Cambridge sowie die übrigen
Fürstlichkeiten wohnten der Parade zu Pferde bei . Gleich¬
falls zu Pferde waren die Kaiserin in der Uniform der
Baireuther Dragoner mit dem Dreispitz , sowie die Groß¬
herzogin von Hessen in der Uniform ihres hessischen Regi¬
ments mit Helm und Haarbusch erschienen . Die Kaiserin
Friedrich und die Königin von Italien kamen in sechs¬
spännigem Wagen an . Auf dem Paradefelde stand das
11 . Armeekorps unter General v. Wittich in zwei Treffen.
Bei dem zweimaligenVorbeimarsch defilirte die Infanterie
zuerst in Kompagniefronten, sodann in Regimentskolonnen,
die Kavallerie das erste Mal im Trab , das zweite Mal
im Galopp , mit Ausnahme der 13 . Husaren, welche zuerst
im Schritt vorbeirückten . Kaiser Wilhelm und König
Humbert, sowie der Großherzog und die Großherzogin von
Hessen führten beide Male ihre betreffenden Regimenter
vor . Der Kaiser und der König von Italien wurden vom
Publikum besonders lebhaft begrüßt, letzterer zumal, als

(Fortsetzung.)
Aber so bleibe doch noch eine halbe Stunde und

mache Gebrauch von der Dir allergnädigst ertheilten Er-
laubniß ! rief er in jenem lustigen Ton , den er meistens
seiner Cousine , der einzigen Tochter und Erbin des ver¬
storbenen Kommerzienrrths Göldner, gegenüber anzuschlagen
pflegte . Deine Fabrik und Deine Arbeiter laufen Dir
nicht weg.

Nein ; sie sollen aber auch nicht wähnen, daß ich
ihnen weglaufe oder , um mich ohne Bild auszudrücken,
daß ich es mit meinen Pflichten nicht ernst nehme . Man
kann unmöglich treue Pflichterfüllung von den Unter¬
gebenen heischen, wenn man ihnen nicht selbst das Bei¬
spiel dazu giebt,

Mustermensch ! scherzte Walther , ihn derb auf die
Schulter schlagend . Was sagst Du dazu, Vicky?

Daß Eberhard ganz recht hat, erwiderte das junge
Mädchen kühl . Du als Offizier kannst doch unmöglich
eine andere Auffassung haben.

Gut parirt , Cousinchen , aber doch nicht ganz richtig!
entgegnete Walther init einer ironischen Verbeugung, denn
wenn zwei dasselbe thun , so ist es bekanntlich doch nicht
dasselbe . Laß uns ein Kompromiß schließen , Eberhard.
Bleibe noch eine Viertelstunde, und ich begleite Dich nach
deren Ablauf hinüber. Du bist Vicky ohnehin noch die
Antwort auf ihre Frage schuldig.

Auf welche Frage ? sagte init angenommener Zer¬
streutheit Viktoria Göldner ; ihr Vetter gab sich mdeß den
Anschein , als müsse er wirklich ihrem Gedächtniß zu Hülfe
kommen und wiederholte, während er den jetzt nicht mehr
widerstrebenden Freyschmidt auf einen Sitz niederdrückte
und ihm eine Zigarre bot:

erZbeim zweiten Vorbeimarsch im Galopp heransprengte.
Auf dem ganzen Wege zur Stadt brachten die Spalier
bildenden Kriegervereine und die zahlreich zusammenge¬
strömte Volksmenge den hohen Herrschaften begeisterte Hul¬
digungen dar.

Frankreich . Die Neubewaffnung der gesammten
französischen Kavallerie mit graben Säbeln ist soeben durch
Ministerialerlaß bekannt gegeben worden.

Spanien . Barcelona , 4 . Sept . Ein Anarchist
gab um Mitternacht auf der Plaza Catalunna zwei Schüsse
auf den Polizeichef Portas ab . Portas wurde schwer an
der Brust verwundet. Der Attentäter wurde verhaftet.
Der Mörder heißt Ramo Sempau Barril und ist im
Jahre 1869 in Barcelona geboren . Er hielt sich während
der letzten Zeit in Paris auf und kehrte erst vorgestern
zurück. Sempau Barril gab zu , Anarchist zu sein , man
fand bei ihm ein in französischer Sprache abgefaßtes, ihn
sehr kompromittirendes Schriftstück . Portas war mit der
Ueberwachung der Anarchisten beauftragt.

Anläßlichder letzten Mißerfolge der spanischen Truppen
auf Cuba und den Philippinen hat die carlistische Be¬
wegung besonders in den baskischen Provinzen einen be¬
denklichen Charakter angenommen. An mehreren Stellen
fanden Zusammenstöße zwischen den bewaffnetenCarlisten¬
banden und der spanischen Gendarmerie statt. Don Carlos
lehnt jede Verantwortung für diese Vorgänge ab , er werde
erst in dem Augenblick hervortreten, wo der Sieg seiner
Partei sicher sei und keine blutige Revolution veranlassen
werde.

Türkei . Konstautinopel , 3 . Sept . Acht Arme¬
nier, die an den letzten Attentaten betheiligt waren, wurden
zum Tode verurtheilt ; zwei Armenier, die des Attentats an
der Pforte verdächtigt waren, wurden freigesprochen.

Kreta . Kanea , 3 . Sept . Einige türkische irre¬
guläre Soldaten feuerten am 31 . August auf das italienische
Schlachtschiff Sardegna . Der Admiral Canevaro hielt die
italienische Flagge für beleidigt und brachte die Sache vor
die versammelten Admiräle. Die Entwaffnung der irre¬
gulären Truppen wurde vorgeschlagen , wozu aber Dschewad
Paschas Einwilligung nothwendig ist . Sollte Dschewad
diese verweigern, so wollen die Admiräle seine Abberufung
beantragen. Die Admiräle halten die Fortdauer der

Du wolltest wissen , wie Eberhard über die Auf¬
schneidereien des Herrn Smolkna denkt.

Ich erlaubte mir bereits, Viktoria zu entgegnen, daß
ich Herrn von Smolkna viel zu wenig kenne , um mir ein
Urtheil über ihn zuzutrauen, erwiderte Eberhard, unruhig
auf seinem Stuhl hin und her rückend.

Halt , Freundchen, so entschlüpfst Du uns nicht . Be¬
kenne Farbe und sage einmal ehrlich heraus , ob Du von
den Reise -Abenteuern, die er uns heute bei Tische erzählt
hat, nur ein einziges Wort glaubst?

Aber Walther , das ist unerhört ! Ich dulde es
nicht , daß Du in meiner Gegenwart so unehrerbietig von
einen : Manne sprichst , mit dem Du soeben an der Tafel
Deines Vaters gesessen hast.

Viktoria rief es mit einer Heftigkeit , die um so auf¬
fallender war , als sie sehr von der sonstigen kühlen Ge¬
lassenheit ihres Wesens abstach.

Und zwar sehr lange gesessen habe , vervollständigte
Walther den Satz mit einem drolligen Seufzer . Auf
die Gefahr Deiner vollständigen Ungnade, meine schöne
Cousine , ich beharre bei der Meinung , daß der Herr von
Smolkna den Viktoria Nyanza so wenig gesehen hat wie
Du und ich.

Das wird ja immer toller, sagte sie unmuthig und
stampfte mit dem in zierlichen hellbraunen Stiefeln stecken¬
den Fuß ungeduldig den Boden ; da zugleich ein flimmern¬
der Blick ihrer Augen Freyschmidt streifte , so konnte dieser
nicht umhin, eine Bemerkung zu machen , und er versetzte
gewissermaßen vermittelnd:

Thatsachen, wie sie uns heute Herr von Smolkna
erzählt hat , lassen sich doch nicht erfinden.

Bin weit entfernt zu behaupten, daß sie erfunden
sind , nur —

Der Lieutenant machte eine Pause und blinzelte
schlau mit den Augen.

Die Juwelen der GomLe . ^
Von F . Arneseldt.

Blockade für rmnöthig und schlagen vor, sie aufhören zu
lassen.

Griechenland . Athen, 4 . Sept . Die Regierung
bot für die Kriegsentschädigungsanleihehier die Stempel¬
steuer an, wie dies von Anfang an gemeldet worden. —
Die Zeitung Asty veröffentlicht einen Artikel, worin die
Hoffnung ausgedrückt wird, daß England allein die Kriegs¬
entschädigungsanleihegarantiren werde . Der Artikel scheint
die in amtlichen Kreisen vorherrschenden Ansichten wieder¬
zuspiegeln . — Ein Hauptmann der Infanterie schoß in
einem Anfall von Geistesstörung auf zwei Lieutnants . Der
eine blieb sofort todt, der andere ist tödtlich verletzt.

Eine Mahnung an die deutschen Frauen.
Die scheußliche Mode, Vogel-Leichen auf dem Hute

spazieren zu führen, hat noch immer nicht ihr Ende erreicht.
Die Gedankenlosigkeit, Gemüthsrohheit und Putzsucht, die
hierbei an den Tag tritt , ist noch nicht gebessert worden.
Es wäre wirklich zu wünschen , wenn anstatt der vergebens
rathenden wohlmeinenden Männer sich die Gassenjungen
der Vögel annühmen und jedes Frauenzimmer, das mit
solchem Schmuck sich verunzierte, zum Gegenständesatirischen
Witzes machten . Wir haben schon vor Jahren unsere
Stimme gegen diese niederträchtigeMode erhoben ; darum
sei auch einer neuen Klage Raum gegeben , die uns in
deutschen Blättern begegnet . Unlängst hat eine Pariser
Firma 20 000 Stieglitze und andere unserer schön ge¬
färbten Singvögel „ in Auftrag gegeben "

. Das läßt er¬
kennen , daß im kommenden Winter wieder der Vogel¬
aufputz in Mode kommen soll . Diese Mode hat den un¬
geheuren Reichthum an farbenprächtigen Vögeln in den
südlichen Zonen nahezu erschöpft , und zwar in der kurzen
Zeit von etwa 30 Jahren ! So lange ist es her, daß geld¬
gierige Geschäftsleute auf den Einfall kamen , die Mode-
thorheiten der Frauen sich nutzbar zu machen und einen
neuen, früher nur bei den Wilden üblichen Putz in Mode
zu bringen. In 25 Jahren sind ungefähr 3000 Will.
Kolibris , Paradiesvögel usw . für Modezwecke geopfert
worden. In England allein beträgt die Einfuhr jährlich
25 bis 30 Millionen Stück, für das übrige Europa
etwa 150 Millionen . Was bekannte Naturforscher schon

Nun ? Was willst Du damit sagen ? So sprich es
doch aus ! rief Viktoria.

Nur, fuhr Walther , ohne sich in seiner Gemächlich¬
keit stören zu lassen , fort, nur hat die beschwerlichen
Reisen nicht Smolkna gemacht , sondern ein anderer.

Aber Walther ! riefen jetzt gleichzeitig Eberhard und
Viktoria.

Wofür gäbe es Reisebeschreibungen ? fragte der
Lieutenant, ohne sich irre machen zu lassen . Livingstone
ist auch für den Herrn von Smolkna gestorben ; Nachtigal,
Eiuin, Stanley und wie die Afrikaforscher alle heißen»
haben nicht vergeblich für ihn gelebt . Mit Belesenheit,
gutem Gedächtniß und einer kühnen Phantasie , die ich
dem verehrten Manne keineswegs absprechen will, ist es
wahrlich nicht schwer , sich zun : Helden der furchtbarsten
Abenteuer im schwarzen Erdtheil zu machen , während man
solche in Wahrheit nur in den Großstädten Europas er¬
lebt hat.

Genug , Walther ! Kein Wort weiter! rief Viktoria
aufspringend. Ihre Augen schienen größer und dunkler
geworden zu sein , die Nasenflügel bebten , nur mühsam
schien sie einen Ausbruch des Zornes zu beherrschen . Ich
verbiete Dir, noch länger in diesem Tone zu reden.

Du verbietest es mir? wiederholte Walther und maß
sie mit einem langen Blick seiner dunklen Augen. Mit
welchem Rechte , meine schöne Cousine, wenn ich fragen
darf?

Sein Ton war jetzt nicht mehr spielend und ironisch,
sondern ernst und leidenschaftlich.

Sie empfand das , und es klang nicht ganz so fest,
wie zuvor, als sie entgegnete:

Mit dem Rechte , das Wohlanstand, Billigkeit und
Gerechtigkeit mir verleihen.

Dank für die gnädige Belehrung, doch —
Auf des jungen Offiziers Lippen schwebten Worte,

die , gegen einen Mann gebraucht, zu einer Herausforde-



vor Jahren prophezeit , ist eingetroffen ; die in West - und
Ostindien , im südlichen Amerika , an der Nordküste Afrikas
u . s. w . heimischen wunderbar schönen Vogelarten , die das
Entzücken aller Reisenden waren , sie sind ausgerottet
oder dem Verschwinden nahe . Der Appell hochstehender
Gelehrter an die Frauen aller civisirten Länder , abzu¬
lassen von einer so ruchlosen und gemeinschändlichen Mode,
war vergeblich . Die Schilderung der unsäglichen Qualen,
unter welchen die armen Vögelchen gefangen und getödtet
werden , blieb ohne Wirkung auf das weibliche Gemüth.
Ebensowenig fanden die Aufrufe verständiger , edler Frauen
Gehör . Nun steht die Gefahr der Ausrottung unserer
eigenen Vögel bevor . Wenn in 25 Jahren der ungeheure
Vogelreichthum der südlichen Zonen erschöpft werden konnte,
so wird der ohnehin zusammengeschmolzene Bestand
unserer insektenvertilgenden Vögel in noch viel kürzerer
Zeit verschwunden sein . Es wäre das für unsere Forst-
und Feldkultur ein unersetzlicher Verlust . Dieser Gefahr
muß aufs energischste begegnet werden . Unverzügliches
Einschreiten der Gesetzgebung ist hier geboten . Das
Gesetz vom 1 . Juli 1888 gewährt nicht hinreichenden
Schutz , da es wohl den Fang der nützlichen Vögel ver¬
bietet , aber nicht den Handel mit ihnen . Ein Verbot des
Verkaufs von Vogelbälgen zu Modezwecken scheint, wie
die Tägl . Rundschau mit Recht hervorhebt , durchaus ge¬
boten . Ein solcher Schritt würde bald in allen anderen
Ländern Nachahmung finden , vor allem in Frankreich.
Dort hat nran nach sorgsamen Untersuchungen berechnet,
daß durch Insektenfraß die Landwirthschaft einen jährlichen
Schaden von 400 Millionen Franken erleidet , weil die
von der Natur zu ihrem Schutz bestellten Vögel nicht
mehr vorhanden sind . Im deutschen Reich sind wir in
ähnlicher Lage . Gleiche Klagen und Anklagen kommen
aus überseeischen Ländern . Wir rufen die öffentliche
Meinung , das öffentliche Gewissen auf , mitzukämpfen
gegen eine so gemeinschüdliche Mode.

Für die Nothleidenden in den über¬
schwemmten deutschen Gebieten.

Es gingen weiter bei uns ein:
M . W . 3 Mk . ; Z . 1 Mk . ; erste Sammlung aus

der Gemeinde Fedderwarden (Schulacht Fedderwarden)
durch Herrn Gemeindevorsteher Popken 87 Mk . 20 Pfg . ;
Prim .-Scat 1 Mk . 1 Pfg . , im ganzen bis jetzt 657 Mk.
2 Pfg-

Wir bitten um weitere Gaben.
Red . des Jev . Wochenblatts.

Jever , 6 . September 1897.

j :s Oldenburg , 5 . Sept . Der am 10 . Augnst dem
Erbgroßherzoglichen Paare geborene Sohn wird die
Namen Nico laus Friedrich Wilhelm erhalten . Als
Pathen sind u . a . geladen S . K . H . der Großherzog von
Oldenburg , Kaiser Wilhelm II . , der durch Generaloberst
Graf Waldersee vertreten sein wird , und der Kaiser von
Rußland . Die Taufe findet am 10 . d . M . im Elisabeth
Anna -Palais statt.

Korrespondenzen.
T Jever , 6 . Septbr . Das schlechte Wetter der

letzten Wochen erreichte dieser Tage hoffentlich seinen
Höhepunkt ; seit vorgestern sind so gewaltige Regenmengen
gefallen und der Wind war so andauernd und stark , daß
in Feld und Garten viel Schaden angerichtet wurde , so
daß die Ernte in mehrfacher Hinsicht eine empfindliche
Einbuße erleidet . Wenn es bei dieser vorzeitigen unan¬
genehmen herbstlichen Witterung einen Trost giebt , so
kann es nur der sein , daß nach telegraphischen Berichten
der ganze westliche Theil des mittleren Europas mit uns
leidet ; manche Gebiete sind leider noch viel schlimmer daran,
denn theils wurden sie schon von Schneefällen überrascht,
theils sind sie von Wassersnoth bedroht . Hoffentlich
dringt die Sonne bald siegreich wieder durch.

— Eine postalische Neuerung . Kartenbriefe
sollen nächstens auch im deutschen Reichspostgebiet einge¬
führt werden . Ihre Innenseite wird etwa dreimal - so viel
Raum für schriftliche Mittheilungen bieten wie gewöhn¬
liche Postkarten . Die Reichsdruckerei hat die Herstellung
bereits in Angriff genommen . Bis zur Fertigstellung
eines für den ersten Bedarf des gesammten Reichspost¬

rung geführt haben würden . Eberhard schien sie ihm
vom Munde abzulesen und kam ihnen zuvor , indem er
sagte:

Ich bitte um Entschuldigung , die Viertelstunde ist
abgelaufen . Ich muß mich beeilen , will ich vor Feier¬
abend noch drüben sein . Hast Du noch die Absicht , mich
zu begleiten , Walther —

Ich komme , fiel der Lieutenant rasch ein , und
Viktoria sagte , jetzt wieder ganz Kühle und Unnahbarkeit:

Ich will die Herren nicht aufhalten.
Sie machte eine verabschiedende Handbewegung , ließ

sich in ihren Schaukelstuhl nieder und nahm mit halb
abgewandtem Kopf das illustrirte Heft wieder auf.

Eberhard und Walther verbeugten sich stumm und
verließen die Terrasse und bald darauf das Haus.

(Fortsetzung folgt .)

gebietes ausreichenden Bestandes und bis zur Ausgabe
dürften jedoch noch einige Wochen vergehen.

— Im Konzerthause beabsichtigt der Zitherklub
Bant -Wilhelmshaven am kommenden Sonntag ein Konzert
zum Besten der Ueberschwemmten zu geben.

— Die Zeit der Reise der Nachtschattenbeeren
hat jetzt begonnen . Alle Eltern und sonstigen Personen,
denen die Beaufsichtigung von Kindern obliegt , seien
dringend ermahnt , bei Spaziergängen usw . ein wachsames
Auge darauf zu haben , daß die Kinder nicht die furcht¬
bar gefährlichen Giftbeeren pflücken und essen. In Gärten,
auf Schutthaufen , an Wegen und Hecken, überall findet
man den unfern so nützlichen Kartoffeln aufs engste ver¬
wandten , tief dunkelgrünen schwarzen Nachtschatten in
großen Mengen wachsen . Die Pflanze füllt den Kindern
durch ihre den Heidelbeeren ähnlichen Beeren in die
Augen und diese werden von ihnen leicht auch für eßbar
gehalten . Es genügt aber schon der Genuß von 10 bis
15 solcher Beeren , um den Tod herbeizuführen . Man
sollte daher aufs eindringlichste den schwarzen Nacht¬
schatten so viel wie irgend möglich vertilgen , vor allem
jedoch die Kinder vor dem Genuß seiner verlockenden,
heimtückischen Giftbeeren warnen und streng behüten.

— Jmmobilverkauf . Für den den Erben des
weil . K . W . C . Kruckmann zu Jever gehörenden Garten
an der Ziegenreihe zu Jever , groß 13 Ar 73 Qm . , wur¬
den in : ersten Berkaufstermin von Maurer B . D . Drie¬
ling zu Jever 1500 Mk . geboten . Der Zuschlag auf
dieses Gebot wurde nicht ertheilt und zweiter Verkaufs¬
termin aus den 18 . Septbr . abends 7 Uhr in der Höhen¬
luft anberaumt.

— Erhöhung des Zinsfustes . Auf Grund eines
Telegramms aus Berlin wird uns mitgetheilt : In der
heutigen Sitzung des Zentralausschusses der Deutschen
Reichsbank wurde der Bankdiskont auf 4 , der Lombard¬
zinsfuß auf 5 Prozent erhöht.

* Neuende , 4 . Sept . Aus Anlaß des Sedantages
legten der Krieger - und Kampfgenossenverein sowohl als
auch die Schule zu Ehren der Gefallenen von 1870/71
Kränze am Denkmal nieder , bezw . schmückten das Denk¬
mal mit denselben und zwar die Schule , welche sich in
Begleitung der Lehrer befand , einen Eichenkranz und der
Krieger - und Kampfgenoffenverein einen Lorbeerkranz . Die
Schleifen tragen entsprechende Widmungen . (Gem .)

? Neuende , 6 . Sept . Die Gemeindevertretung hat
in der nächsten Zeit die Wahl eines Gemeindevorstehers
vorzunehmen , da Herr Gemeindevorsteher Oetken sein Amt,
welchem er 34 Jahre lang mit seltenem Pflichteifer vor¬
gestanden hat , mit dem 1 . November niederlegt . — Ein
Landmann zu Altengroden erhielt durch den Hufschlag
eines Pferdes eine schwere Verletzung am Oberschenkel . —
Der Kriegerverein Neuende beging die Sedanfeier durch
einen Kommers bei Herrn Andreeßen . Herr A ., welcher
das Lokal am 1 . Oktober verläßt , ließ dem Verein einen
goldenen Fahnennagel überreichen.

Bant , 6 . Septbr. Herr Pfarrer Harms wurde
von der diesjährigen Kreissynode Jever als Abgeordneter
zur Landessyuode gewählt . Durch die Wahl des Herrn
Pf . Harms zum Pfarrer in Eutin ist nun die Neuwahl
eines Synodalen erforderlich . — Zur Aufstellung von
Kandidaten zum Gemeinderath wählte der Neubremer
Bürgerverein eine dreigliederige Kommission , welche dem
Vorstand beigeordnet wurde . Diese Herren sollen mit dem
Banter Bürgerverein gemeinschaftlich in der Sache Vor¬
gehen . — Herr Frerichs -Wilhelmshaven hat für die Be¬
sitzung des Herrn Gastwirths Eilers in Sedan 34000 Mk.
geboten . Der Zuschlag wurde noch nicht ertheilt , vielmehr
findet am 17 . d . M . ein weiterer Termin statt . — Beim
Verkauf der Eilersschen Häuser in Neubremen wurde kein
Gebot abgegeben.

:)(< Oldenburg , 5 . Septbr . Das gestrige Wohl-
thätigkeitskonzert des Männergesangvereins Liederkranz
hatte einen Reinertrag von etwa 700 Mark , der zum
Besten der Ueberschwemmten abgeführt werden wird . —
Im benachbarten Osternburg endete ein freiwillig gesuchter
Tod das arbeitsreiche Leben des bekannten Kunstschlossers
Karl Hartmann , der auch die Einfriedigung der Bismarck¬
eiche in Jever gemacht hat ; H . war seit längerer Zeit leidend.
— Das große internationale Rennen fand heute Nach¬
mittag auf der Radfahrer -Rennbahn in Donnerschwee statt.
Trotz des ungünstigen Wetters war der Andrang des
Publikums sehr groß , wohl namentlich eine Folge des
Erscheinens der höchsten Herrschaften . Der Erbgroßherzog
war mit der Prinzessin Sophie Charlotte und seiner hohen
Schwiegermutter , der Großherzogin -Wittwe von Mecklen¬
burg , erschienen ; auch Herzog Georg war anwesend . Es
hatten sich im ganzen 51 Radfahrer gemeldet . Im Fahren
um den Ehrenpreis der Erbgroßherzoglichen Herr¬
schaften, der von Herrn A . Stamm - Kassel vertheidigt
wurde , blieb Herr Stoffregen Sieger ; die Entfernung
betrug 4000 Meter . Es wurden im ganzen 6 Rennen
veranstaltet , darunter ein 20 üm -Rennen.

* Westerstede , 3 . Sept . Wiederum war die Nach¬
frage auf dem heutigen Schweinemarkte hier größer als
das Angebot , so daß mehrere von auswärts erschienene
Händler ihren Bedarf längst nicht vollauf decken konnten.
Aufgetrieben waren ca . 100 Stück ; sämmtliche Thiere
gingen in andere Hände über . Sechswochen -Ferkel — und
olche waren fast nur vorhanden — wurden mit 12 bis

15 Mk . bezahlt . — Für die Jäger bringt das nene Jagd¬
jahr mehrere neue Gesetzesforderungen . Zunächst ist der

Preis für die Jagdkarte um zwei Fünftel ihres bi-
herigen Preises gestiegen , so daß sie 15 Mk . statt f
9 Mk . kostet. Ferner sind Wild -Legitimationskarten ei,
geführt , die jedes in den Handel kommende Stück
tragen muß . Die letztere Einrichtung wird von den Jäge
freudig begrüßt , denn sie sehen darin ein geeignetes MW
der Wilddieberei und Schlingenstellerei entgegenzutret«

* Zwischenahn , 3 . Sept . Eine beispiellose Au
Nutzung des Gartenlandes kann durch den Anbau v«
Früchten für die Konservenfabrikation erreicht werden , g,
folgende Thatsache lehrt : Herr W . in Querenstede i
stellte 3 Scheffelsaat Gartenland mit Gurken , das Scheffel
saat hat die hiesige Konservenfarik von G . Hohorst st
120 Mark angekauft , macht 360 Mk . für die benaW
Fläche . Auch mit dem Anbau von Erbsen und Bohm
hatte genannter Landmann riesigen Erfolg , nur könnt
wegen Mangels an genügenden Arbeitskräften nicht
Bohnen eingeerntet werden . (G .-A .)

H Varel , 5 . Sept . Der Singverein machte geste
einen Ausflug nach dem Mühlenteich und dem Kaffe
Hause. Leider war das Wetter nicht günstig . —
herrscht hier eine rege Baulust . Der Bau der neue
Taback - und Zigarrenfabrik in der Nähe des Bahnhof;
schreitet rüstig vorwärts . Die Saalvergrößerung de-
hübsch vor dem Walde gelegenen Tivoli geht seiner Bot
endung entgegen . Herr Lehrer Helms kaufte einen Bw
platz an der Oldenburger Straße , worauf er ein Wotz
Haus aufführen lassen will , die Erdarbeiten sind bereit!
in Angriff genommen . Am Bahnhof wird ein größer«
Wohnhaus von der Eisenbahnverwaltung gebaut . Hm
Viehhändler Theilen hat sein altes Wohnhaus zum

'

niederlegen lassen , um ein schmuckes, zweistöckiges H«
zu errichten . Außerdem sind mehrere Neubauten bereit;
fertiggestellt . — Heute früh 7 Uhr hat uns das zweit,
Seebataillon wieder verlassen . Mit Musik gings zun
Städtlein hinaus zur Garnisonstadt . Die fünftägige
quartierung brachte eine angenehme Abwechselung . Scho»
der frühmorgendliche Ausmarsch zum Manöver
Schießplatz in der Richtung nach Bockhorn , Seghorn uni
Grabstede , sowie der Einmarsch um Mittag unter
exakten Klängen der Spiel - und Musikkapelle brachte ei«
bewegtes Bild , welches jung und alt gern sieht . „ Militör-
musik ist doch zu schön "

, hörte man aus manchem Muck
Wie zu erwarten , war das Konzert des Musikkorps drS
zweiten Seebataillons unter Leitung seines Dirigent :»
Herrn Rothe am 2 . September im Kaffeehause sehr
besucht , jedes Plätzchen war besetzt. Am Schluß , bei
getretener Dunkelheit , kam das bekannte Schlachtenpotpouiri
von Saro unter Mitwirkung des Tambour - und Hornisten«
korps und einer Abtheilung Seesoldaten , welche zur M
führung des Gewehrfeuers kommandirt worden , sch
wirkungsvoll zur Geltung . Am 3 . September spielte die
Kapelle des 2 . Seebataillons um 6 Uhr mehrere Musil
stücke auf dem Schloßplatze , abends fand ein Extrakonzei
im Butjadinger Hof statt , welches ziemlich gut besuch!
war; ein flotter Ball , an dem sich das Offfzierkorps k-
theiligte , schloß den Abend . Das gestrige Konzert
Kaffeehause war wegen des kalten und regnerischen Wettert
nicht gut besucht.

ch Berne . Die Spar - und Darlehnskasse , die hi«
vor einigen Monaten eingerichtet wurde , hat sich
N . f. St . u . L . zufolge in der kurzen Zeit ihres Bestehens
bereits viele Freunde erworben . Die Zahl der Mitglieder
wird von Tag zu Tag größer . Auch die Entwickelung
des Geschäftsbetriebes ist sehr gut . Bei der Bank
schon viele Einlagen , namentlich auch von den sog . kleinen
Leuten , gemacht worden . Es ist sicher , daß die Kasse de,

hiesigen Gegend zu großem Segen gereichen wird.
ff Eckwarden , 3 . Sept . Der Kahnschiffer H . Müller

von hier verunglückte in Ellenserdammersiel , indem er
lings in den Kahnramm hinabstürzte und dadurch
Genick brach . Er wurde noch lebend nach Varel int
Krankenhaus gebracht , ist dort aber bald darauf verschieden
Müller war unverheirathet . Die Leiche wird Montag noch
Eckwarden geschafft und hier bestattet . Müllers Bruder,
in Großwürden wohnhaft , hatte laut Gem . vor einigen
Monaten das Unglück , daß ihm beim Holzhacken
Splitter ins Auge flog , infolgedessen mußte das AB
herausgenommen werden . Jetzt ist das andere Auge krB
geworden , so daß völlige Blindheit zu befürchten ist.

^ Wilhelmshaven , 6 . Sept . Die HerbstübunK
flotte wird am 13 . d . M . hier erwartet , um Kohlen auf
zufüllen . Am 22 . d . M . soll die Auflösung der Flo»«

hier erfolgen . Am Tage nach der Ankunft (14 . d . M
wird Prinz Heinrich den Taufakt des hier auf Stapa
liegenden Panzers Ersatz Friedrich der Große vornehmen
Wie noch erwähnt sein mag , besteht die Flotte aus iibe>
50 Schiffen . — Die freiwillige Feuerwehr beschloß an!

Anregung des Herrn Rathsherrn Dr . Dithmar die Be

gründung einer Sanitätskolonne und traten derselben st«
fort 22 Personen bei . In das Korps wurden 11 neuen
Mitglieder ausgenommen.

* Esens , 2 . Sept . In der gestrigen außerordem'
lichen Generalversammlung der Molkereigenossenscha!
wurde dem Vorstande ein Kredit bis zu 125 000 Mar!

bewilligt und die Ermächtigung zum Ankauf der im Süds
der Molkerei belegenen Parzelle des Grundstücks dck

Herrn Bezirksdirektors Dr . Eucken -Addenhausen ertheilt
Neuharlingersiel . Dem Arbeiter Christoffer Brus

hieß , geb . am 4 . Nov . 1840 zu Neffe , welcher seit den

Jahre 1871 ununterbrochen im Dienste des Landwirt?



Sj . Edzards zu Seriem bei Esens steht, verlieh der
landw. Hauptverein in Anerkennung 26jühriger treuer
Arbeitszeit ein hübsch gerahmtes Ehrendiplom.

* Loga, 2 . Septbr. In vergangener Nacht wurde
das Haus des Schuhmachers Brüggmann hies . durch
Feuer zerstört. Das Haus war versichert.

* Filsum, 2 . September. Das gestrige vom Wetter
wenig begünstigte Missionsfest wurde auch aus der Um¬
gegend gut besucht . Es erbrachte einen Kollekteertrag von
über 600 Mk.

Vermischtes.
* Die Sensationsnachricht au- Apolda , die

vom Manövergelünde mehrere schwere Unglücksfülle bei
der zweiten Kompagnie und der Regimentsmusik des
Infanterieregiments Nr. 94 Großherzog von Sachsen
meldete , ist, wie jetzt von zuständiger Seite bestätigt wird,
durchaus erfunden. Das Gerücht wollte wissen , daß
mehrere Soldaten und Spielleute beim Ueberschreiten einer
von Pionieren geschlagenen Brücke ertrunken wären ; der
Kapellmeister Drehmann sollte von einem herabfallenden
Balken erschlagen worden sein.

* Infolge der Meldung von stärkerer Zunahme der
Typhuserkrankttttgenim schlesischenUeberschwemmungs-
gebiet hat der Kultusminister als der Leiter der Medizinal¬
angelegenheiten den Oberpräsident der Provinz Schlesien
aufgefordert, den Thatbestand genau feststellen zu lassen,
und baldigst über das Ergebniß zu berichten , namentlich
auch darüber , in welchem Umfange in letzter Zeit in den
einzelnen Ueberschwemmungsgebieten Erkrankungsfälle vor¬
gekommen und ob deren Ursachen auf die jüngste Ueber-
schwemmung zurückzuführensind.

* Frankfurta . M., 2 . Sept . Im Mainbette sind
höchst werthvolle numismatische Funde gemacht worden.

Bei staatlich vorgenommenen Baggerungen an der noch
von Karl dem Großen stammenden Mainbrücke wurden
ca . 300 alte Goldmünzen aus der Zeit Ludwigs XIV.
und XVill . , ferner Konföderations-Goldthaler und alte
Preußische Goldstücke zu Tage gefördert, die offenbar von
einem französischen Kriegsschatze herrühren.

Neueste Nachrichten
Berlin, 4 . Sept . Außer der von der Stadtgemeinde

bewilligten Million sind bei der Hauptstiftungskasse für
die Ueberschwemmten 1 015 000 Mark eingegangen. Der
geschäftsführende Ausschuß bewilligte und zahlte 456 600
Mark und stellte ferner zur Verfügung nach Württemberg,
Sachsen und dem Regierungsbezirk Liegnitz 672 000 Mk.

Breslau, 4 . Sept . Im westlichen Schlesien ging
ein schweres Unwetter nieder. Die Lausitzer Neiße sowie
der Queis , welcher bei Lauban eine gefahrdrohende Höhe
erreichte , führen wieder mächtige Wassermassen , sodaß eine
neue Ueberschwemmung befürchtet wird.

Norschach , 4 . Sept . Infolge heftiger Regengüsse
wächst der Rhein in gefahrdrohender Weise . Bei Au
und Monstein im Unterrheinthal zeigte der Pegel nach¬
mittags 11,4 in . Die Ach ist bereits ausgetreten und er¬
gießt sich über Wiesen und Felder.

^
Leitmevitz , 4 . Septbr. Gestern Abend richtete ein

furchtbarer Orkan in mehreren Gemeinden des Leitmeritzer
Bezirkes große Schäden an . Häuser und Scheunen wurden
abgedeckt. Dem Orkan folgte starker Gewitterregen mit
Hagel. Der Schaden ist noch nicht zu übersehen.

Fiume, 4 . September . Der englische Dampfer
Gairloch erlitt am Cap Vincent Schiffbruch. Elf Personen
ertranken.

London, 4 . Sept . Die Temperatur ist im ganzen
Lande seit gestern Abend entschieden gefallen, das Gram-

piangebirge in Schottland war heute bis beinahe zum
Fuße mit Schnee bedeckt.

Newyork, 4 . Septbr. Gestern Abend hat auf der
KohlengrobeSunshine in der Nähe von Gleuwood-Springs
im Staate Colorado eine Explosion stattgefundeu. Bis
jetzt sind zwölf furchtbar verstümmelte Leichen geborgen.

Marktberichte.
Berlin, 4 . Septbr. Viehmarkt . Zutrift: 3370

Rinder , 1014 Kälber, 13 597 Hammel, 7958 Schweine.
Rinder : 1 . Qual. 65—70 , 2 . Qual. 60—64 , 3 . Qual.
53—58 , 4 . Qual. 48—52 Mk. pro 100 Pfd . Schlacht¬
gewicht . — Kälber : 1 . Qual. 65—69 , 2 . Qual. 61—64,
3 . Qual. 55—59, 4 . Qual. 40—42 Pfg. pro Pfd.
Schlachtgewicht. — Schafe : 1 . Qual. 58—62, 2 . Qual.
52—66 , 3 . Qual. 45—61 Pfg. pro Pfd . Fleisch¬
gewicht . — Schweine: 1 . Qual. 59—60 , 2 . Qual. 57 —58,
3 . Qual. 53—56, Sauen 53 — 56 Mk. pro 100 Pfd . mit
20 pCt . Abzug.

Husum, 1 . Sept . Viehmarkt . Zutrift 2490 Stück,
Hornvieh. Trotz der im Vorverkauf gehandelten 824
Stück verlief das Geschäft im allgemeinen nur langsam.
Bezahlt wurden für Ochsen und Quenen In 60 Mk.,
I ! u 52—56 Mk. , junge fette Kühe 55—68 , ältere do.
48—54, geringereWaare 42—48 Mk. pro 50 ÜK Schlacht¬
gewicht . Ueberstand gering. Nach dem Rhein gingen
1800 Stück. Am Schafmarkt standen 1360 Schafe und
Lämmer. Geschäft langsam, doch wurde geräumt. Beste
fleischige Hammel 60 Pfg . , Schafe 50 Pfg., Lämmer
60 Pfg . Pro Pfund Fleischgewicht.

Neuß , 6 . Sept . (Telegr.) Viehmarkt . Zugeführt:
176 Rinder . Ausverkauft. Preise : 1 . Qual. 62 , 2 . Qual.
59 , 3 . Qual. 66 Mk. Handel lebhaft.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Das Amt macht bekannt, daß unter dem Rind-

viehbestande des LandwirthsOtto Janßen zu Buffen-
hausen die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen ist.
Gehöft und Weiden des x . Janßen werden unter
Sperre gestellt.

Amt Jever, 1897 September 4.
I . V . d . A- : Becker.

Das Amtmacht bekannt, daß unter dem Rind-
viehbestande des Landwirths August Franzen zu
Boneterei, Gemeinde Westrum , die Maul- und Klauen¬
seuche ausgebrochen ist. Das Gehöft des x . Franzen,
sowie die sämmtlichen dazu gehörigen Weiden , auch
die östlich der Wangerländischen Chaussee gelegenen,
werden hiermit unter Sperre gestellt.

Aut Jever, 1897 September 4.
I . V . d . A. -. Becker.

Nachdem die Einkommensteuerrolle der Gemeinde
Hohenkirchen für das Jahr 1897/98 festgestellt ist,
wird dieselbe 14 Tage lang , vom 6. bis znm 20.
September d . Js . , bei dem Gemeindevorsteher Jürgens
zu Hohenkirchenzur Einsicht der Steuerpflichtigen offen
liegen;

Etwaige Reklamationen , in Folge deren, wenn
sie unbegründet gefunden werden, den Reklamanten
die veranlaßten Kosten zur Last fallen , auch die
Reklamanten noch höher zur Steuer veranlagt werden
können , sind innerhalb drei Wochen nach dem Ablaufe
der Auslegungszeit , also vor dem 11 . Oktober d . Js . ,
bei Strafe des Ausschlusses bei dem Unterzeichneten
anzubringen und zu begründen.

Jever, den 4 . September 1897.
Der Vorsitzende des Schätzungsausschusses der

Gemeinde Hohenkirchen.
Becker.

Um Mittheilung über den Aufenthaltsort des
Arbeiters Johann August Barkowski , geboren
9 . Oktober 1859 zu Athanasienhof , Kreis Kolmar
in Posen , bis Ende Juli 1897 in Jever , gegen den
eine Freiheitsstrafe zu vollstrecken ist , wird zu den
Akten v 82/97 ersucht.

Jever , 1897 September 1.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

I . V . : Burlag e.
He s p e.

Um Mittheilung über den Aufenthaltsort der
rne Eleonore Sophie Charlotte Ottilige (auch
ilege ), geboren 28 . August 1875 zu Bremen , die

zuletzt zu Wilhelmshaven —Bant aufhielt , welche
e Haftstrafe zu verbüßen hat , wird zu den Akten
121/97 ersucht.

Jever , 1897 September 3.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . III.

I . V . : Burlag e.
?> e s v e.

Um Mittheilung über den Aufenthaltsort des
MaurergesellenFolkert Meinert Junior , zuletzt zu
Jever, geb . den 30 . Dezember 1874 zu Werdum,

Kreis Wittmund , dem ein Strafbefehl zuzustellen ist,
wird zu den Akten 0 258 97 ersucht.

Jever, 189O September 4.
Großherzogliches Amtsgericht Abth . I.

I . V . : Burlag e.
Hespe.

Zwangs-Verkauf.
Jev er.

Mittwoch den 8 . Septbr . d. I.
nachmittags 2 Uhr

sollen in der Wohnung des Arbeiters Mamme Giebels
zu Ehmelbült bei Hohenkirchen öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden:

7 Hühner , 1 Kommode, 1 Karre , 2 Fässer,
1 Ballie und 1 Leiter.

Körber , Gerichtsvollzieher.

Priimt -BekMrttrttachrwgerr.
Wegen Wegzugs von hier läßt H. G . Arians

zu Middelsfähr
Donnerstag - en S. Septbr.

nachmitt. 4 Uhr ansg.
folgendeGegenstände gegenBaarzahlung ver¬
kaufen :

1 junge milchgebende Ziege , Tische,
Stühle , 1 Spiegel , 1 Wanduhr , Körbe,
allerlei Haus- und Küchengeräth und viele
sonstige hier nicht benannte Sachen._

Täglicl/fettes

Rind- und Lammfleisch.
I . H. Oberkrohn.

Weiten i« Schleiern m H Pfg . an.
Weite» in JinnenwW.

Illorttr M08V8.
Echte Frankfurter Würstchen

Paar 30 Pfg. Wilh . Gerdes.
Zn verkaufen.

Ein sehr guter Dreschblock , ein Kornreiniger,
zwei nur einige Jahre gebrauchte Dammhecken; ver¬
schiedene Ackergeräthe, als : Dreistöcke , Siltzeuge,
Ackersiehlen , 5 Gespann Futtereimer und verschiedene
andere Gerüche, für Anfänger in der Landwirthschaft
passend.

Friedr. -Aug.-Groden._ Fr . Janßen.
Zu verkaufen.

Mehrere Ferkel, 7 bis 8 Wochen alt, und 4 Stück
halbfette Schweine.

Jever, große Rosmarinstr . 14. I . Lippelt.
Zu verkaufen.

2 milchgebende Ziegen.
Jungfernbusch bei Heidmühle. Heinrich Gerdes.

Zu verkaufen.
Sechs Ochsen , sowie zwei führe Kühe.

Kl . -Ostiem. A . Oltmanns.

Mittwochvormittag große frische Schellfische,
worauf Bestellungen entgegennehme.

I . Alverichs.
Alten pikanten Käse empfiehlt

_ _ I . Alverichs.

Große Schellfische,
lebendfrisch , find heute Dienstag vorräthig.

P . Koeniger.
Mnttor Feine und hochfeine Tafelbutter, gute
VllMk . Kochbutter Pfund 80 Pfg . Eilers.
Frische Süßrahmmargarine 5 Pfd . 3 Mk. Eilers.

A Eine Partie schönen Kümmelkäse empfing
k. und empfiehlt billigst _ Eilers.
Für fr. hiesige Eier zahle 1 Mk . Eilers"

Bekanntmachung.
Zum Aufpolstern von alten Sophas und Ma¬

tratzen, Tapezieren von Zimmern , Ausschlagen von
Wagenin und außer dem Haufe hält sich bestens
empfohlen

Jever, Wangerstraße.
_ Prompte Bedienung . Billige Preise.

Zu verkaufen.
Ein Haufen bestes Heu, circa 4 Fuder.

Altgarmssiel. _ H . Schröder.
Suchehochtragende

nähme anzukaufen.
Wiarderbusch.

Kühe bei sofortiger Ab-

Daun.

Das Betreten meiner Ländereien durch Unbefugte
wird hiermit strenge untersagt.

Zuwiderhandelnde werde zur Anzeige bringen.
Oldorf. EiltsWittwe.

An freien Nachmittagen finden
10 —13 Kinder

längere Zeit auf dem Gute Moorhausen Be¬
schäftigung^ H . Regling.

Gesucht.
Auf sofort für mein Milchgeschäft in Wilhelms¬

haven ein kleiner zuverlässiger Knecht.
Sanderbusch._ D. Thomßen.
Ein accurates Laufmädchen gesucht.

E. Homfeld.
Gesucht

Ein kräftiges Dienstmädchen auf sofort, welches
auch gewillt ist, Milch mit auszutragen.

Albert Münd.
Wilhelmshaven , Altendeichsweg 22 d._

Gesucht.
Auf sofort ein junges , nicht zu unerfahrenes

Mädchen vom Lande zur Stütze der Hausfrau für
Jever gegen etwas Salär.

Nachzufragen in der Expedition dieses Blattes.
Gesucht.

Umständehalber sofort ein jungerMann, welcher
gut ackern kann, gegen Salär.

Neuender-Altengroden . Gerhard Harms.



Die Wittwe des weil. Landbriefträgers G . H.
Janßen zu Waddewarden will die zum Nachlasse ihres
Fhemanues gehörende, daselbst an der Chausseebelegene

venitrWß,
bestehend ans einem neuen geräumigen, zu 2 Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhause nebst Garten zur
Größe von 14 Ar 10 Qum . , zum Antritt auf den
1 . Mai 1898 öffentlich meistbietend verkaufen lassen.

Versteigerungstermin wird angesetzt ans
Donnerstag den 9 . September d . I.

nachmittags 4 Uhr
in Tholens Wirthshause zu Waddewarden.

Das Hans, welches massiv gebaut und recht
trocken ist , paßt sowohl für einen Proprietair als für
jeden Geschäftsmann.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Hohenkirchen. I . F. Detmers,

Auktionator. _
Die Herren Gebrüder Bunk zu Wittmund und

Hattersum lassen
Sonnabend den 11. dieses Monats

vormittags 11 Uhr
beim Albers ' schen Gasthofe Hieselbst

auch einige

zwei-, drei- und
vierjährige

20 Stück
beste butjadinger

Enterfüllen,
sowie einigeLiltkimsr

voppölpcmloZ
öffentlich auf 6monatige Zahlungsfrist verkaufen.

Wittmund , den 4 . September 1897.
H . Eggers.

Zweiter Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe des dem Gastwirth Ellert Eilers zu Sedan
gehörigen, daselbst belegenen Gasthofs

Lckiltt U
ist auf

Freitag den 17. dieses Monats
nachmittags 5 Uhr

im Verkaufsobjekte angesetzt.
Im gestrigen ersten Verkaufstermin sind 34000

Mark zuhöchst geboten und soll auf das in diesem
Termin abzngebende Höchstgebot der Zuschlag
sofort ertheilt werden.

Neuende, 1897 September 4.
H. G erd e s,

_ Auktionator.
Zu verkaufen.

Mehrere schöne Ferkel und ein fettes Schwein,
Plm, 300 Pfd. schwer.

Bottens. O . Becker.

Der Termin zum öffentlichen Verkaufe der zum
Nachlasse des Schornsteinfegermeisters Sandfuchs zu
Bant gehörigen

Immobilien
findet uicht am 14. d . M. , sondern

Mittwoch den 15 . September 1897
nachmittags 5 */ ., Uhr

in Zeecks Restauration in der neuen Wilhelmshavener-
straße zu Bant statt.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.

Verkauf.
Die Erben der sel . Eheleute HerrnLandwirth

Johann Evers nnd Frau aus Nermdorfbei
Wittmundwollen wegen Erbauseinandersetzung ihre
daselbst belegenen beiden

mfstelleki
und zwar:

die aus einem geräumigenHause mit
großem Obst- und Gemüsegartenbe¬
stehende , z . Z . an den Herrn Proprietär
H. Thomas verpachtet ; und

die aus einem , erst vor wenigen Jahren
neu erbauten , zu S Wohnungen passend
eingerichtetenHanse mit 3 schönenGärten
bestehende , verpachtet z . Z . an H . Danne-
mannund Edo Lübbe » ,

zum Antritt auf den L . Mai k. I . in dem dazu ans
Sonnabend den 25 . September d . I.

nachmittags 5 Uhr
im D . Janßen schen Wirthshause , Ostermoor,
angesetzten Termine durch den Herrn Notar Oppen
verkaufen lassen nnd lade Kaufgeneigte dazu mit dem
Bemerken ein , daß bei irgend angemessenen Geboten
der Zuschlag in dem Termin sofort ertheilt werden soll.

Wittmnnd , den 5 . September 1897.
G . Wiechmarm.

Wasserdichte
cm»-8i»mi-Wk,

für deren Güte ich garantire , empfehle.

k>anr . liSNN- u. Ssni -LIixir '. schnellstes
Mittel zur Erlang , eines starken Haar- u.
Bartwuchses— Verhindrg. v .Haarausfall.

Dieses Elixir, tausndf. bewährt, ist allen
Pomaden, Tinctur . u . Bals. entsch . vorzuz.

Erfolg garantirt!
L Dose Mk. 1,— u . 2,— nebst Gebrauchs«,
und Garantieschein. Versand discret per
Nachn . od. Eins . d . Betrag , (a. i . Briefm. all.
Länder) . Allein echt zu beziehen durch
psi-fümsrlekdr.

_ ULmburA -WIdsok.

Zur Aussaat
empfehle sehr ertragreichen , winterfesten , im
vorigen Jahre bezogenen

üssvlsi » Msirsn,
»quarr ksaü Kr. lll.

Preis pro Etr . 10 Mark.
imWs lei WM . H . Carls.

Havana-Lmd-Cigarren.
Ich erhielt kürzlich eine Partie Havana-Band-

Cigarren in vorzüglicherGüte, welcheichan¬
gelegentlichst empfohlen halte.
ZGroße Havana -Land -Cigarren per Mille140Mk.,
mittlere '

„ „ „ 120 „
Proben werden zu Kistenpreisen gern abgegeben.

Jever, im August 1897 . I . F . G . Trendtel.

Wollene Strickgarne,
nur prima Qualität , per Pfund 2,50 , 3 und4 Mk.,

ungebl. baumwollene Pfund85 Pfg .,
gebleichte in allen Nummern,

farbige und wollene Garne Pfund 1,20 Mk .,
Häkelgarne Knäuel10 Pfg. , lange15 Pfg.

Neuestraße. Gerh . Müller.
Schönen hiesigen Bauernkrautkäse , Kümmel- und

Weißen Käse empfiehlt
Mühlenstraße . I . F . Janßen.

Gefunden. Ein Damen-Negenschirm.
Buschhausen bei Sande. _ Allmers.

Freitag den 10. d . M

Tan ) kriinzche«.
_ Anfang 8 Uhr abends.

der Milchlieferanteu der Molkerei Neuende
Sonnabend den 11 . d . Mts . abends 7 Uhr in
Schröders Wirthshause zu Fedderwarden.

Um vollzähliges Erscheinen der Lieferanten wird
gebeten.

Mehrere Lieferanten.

Wtzknfeft zi> W«
Sonntag den IS. September d . I . wird

dasselbe in gewohnter Weise stattfinden.
Das Schießen um werthvolle Gegenstände wird

früh nachmittags beginnen.
Für gute Ballmnsik im Saale und in der Bude

ist bestens gesorgt.
Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

L . ^ L» 88VI».
Gödens , den31 August1897.

lM . Nahe belegene Weide, sowie Stallung für
Pferde ist genügend vorhanden. D . O.

Kchitm,» AWsn
Buckskins, Cheviots,

Kammgarnen,
Anzugs- und Paletotstoffen

empfehle in allergrößter Auswahl.
Anfertigung nach Maatz

unter Garantie.
Oanl IRökIinsnn.
Von bestem ostfr. Käse, wie auch von grünem

Schweizerkäse erhielt neue Zusendung.
M. D . Fimmen.

Margarine, allerbeste Qualität, empfiehlt
M. D . Fimmen.

Spielkarten für Whist und Piquet,
mit und ohne Goldecken, in verschiedenen
Sorten, empfiehlt
_ I . F . G . Trendtel.

Von der Reise zurück.
« n. Maaß, prnkt . Arzt.

Hoosiel, 4. September 1887 ._ _
Empfehle mich zum Nähen in und außer

dem Hause und bitte um vielen Zuspruch.
Meine Wohnung ist bei Herrn Saathoff,

Mönchwarf.
— _ Jda Willen.

Geburts -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben wurden hoch erfreut
Pastor L - Müller und Frau

geb . Wulf.
Dötlingen , den4 . Septemb er 1897.

Todes-Anzeige.
Heute Morgen7 ' / , Uhr entschlief sanft an den

Folgen eines Unglücksfalles unser lieber hoffnungs¬
voller Sohn und Bruder , Schwager und Onkel

Gerhard Heinrich
im blühenden Alter von 24 Jahren.

Um stille Theilnahme bitten
die betrübten Eltern G . Harms und Frau

nebst Geschwistern.
Neuender -Altengroden , 5 . September1897.

Beerdigung Freitag den 10. September nachmitt.
4 Uhr auf dem alten Friedhofe zu Neuende.

Danksagung.
Allen denen, die uns bei dem uns betroffenen

schweren Verluste hülfreich zur Seite standen, unserm
lieben Sohn und Bruder das letzte Geleit gaben
und seinen Sarg so reich mit Kränzen schmückten,
sowie dem Herrn Pastor Kirchner für die trostreichen
Worte am Grabe unseres theueren Entschlafenen
sagen wir hiermit unfern tief gefühlten Dank.

Friedrich Lüken und Frau
nebst Kindern.

Schortens , den 5 . September 1897.
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Verantwortlicher Redacteur: G. Wettermann in Jever.
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